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Mwrtter bri Bad Blankenburg
Mehrere Dörfer überschwemmt

Bad Blankenburg, 19. Mai . Von einem schweren Unwetter
wurde die Umgebung von Bad Blankenburg heimgesucht, beson¬
ders dieOrte im Rinnetal erlitten großen Schaden . Dort
ging ein langa .chaltender Wolkenbruch nieder und die Fluten
stürzten sich von Paulinzelle über Rottenbach , Milbitz , Leurnitz
und Watzdorf nach Bad Blankenburg . Da auch von den Seiten¬
tälern große Wassermassen zugeführt wurden , waren die Dörfer
in kurzer Zeit überschwemmt. Nach allen Orten der weiteren Um¬
gebung wurde sofort Grohalarm gegeben. Von Rudolstadt und
Laalfeld gingen im Lastauto sofort Sanitäter , SA ., SS ., Tech¬
nische Nothilfe und Truppenteile nach den bedrohten Orten . Um
an die Häuser heranzukommen , mußten von der Saale Kähne
herbeigeschafft werden . Ebenso wurden auch die Pontons der
SA .-Pioniere in Rudolstadt und Saalfeld auf Lastkraftwagen
herangeholt. Auch aus Weimar trafen Polizei und Militär
sowie Arbeitsdienst ein . Die Hilfskräfte konnten aber nur bis
Bad Blankenburg kommen, da die Flutwelle sich inzwischen über
Bad Blankenburg ergossen hatte and die gesamte Straße durch
die genannten Orte nach Stadtilm einen einzigen reißenden
Strom bildete . Ein Teil der Hilfsmannschaft mußte in kilometer-
langem Umwege über Schwarzburg geleitet werden , um an die
bedrohten Orte , hauptsächlich Rottenbach, heranzukommen.
Zum Glück gelang es, alle bedrohten Menschen zu retten . Das
Großvieh konnte in Sicherheit gebracht werden , jedoch ertrank
viel Kleinvieh.

Schwere Unwetter am Reinhardswald
Kassel, 19 . Mai . Ueber dem kleinen Städtchen Jmmenhauscn

am Reinhardswald ging während eines starken Gewitters am
Dienstagabend ein schwerer Wolkenbruch nieder . Die Wasser¬
massen nahmen mit unheimlicher Gewalt ihren Weg vom Berg
in das tiefer gelegene Städtchen und rissen 20 Meter lange
Tannen , Wagen , Pflüge und Obstbäume mit in die Tiefe . Ver¬
schiedene Häuser des Ortes haben dabei großen Schaden erlit¬
ten . Teilweise konnten sich die Einwohner nur mit Mühe vor
den Flutmassen retten . Menschenleben kamen nicht zu Schaden.
Die ganze Vachstraße steht aus , als habe sie ein Erdbeben auf¬
gerissen. Auch das Hauptbahngleis zwischen Grebenstein und
Jmmenhausen wurde auf einer Strecke von ISO Metern so stark
unterspült, daß es für 13 Stunden gesperrt werden mußte . Für
die Rettungs - und Aufräumungsarbeiten wurden Pioniere ein¬
gesetzt, die mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr und der TA.
die ganze Nacht hindurch arbeiteten . Ein Jungvolklager , das
sich am Waldbrand befand , konnte vom Reichsarbeitsdienst in
Sicherheit gebracht werden.

MWlailbs mmr Botschaft«
bei Präsident Rovieoett

Washington. 19. Mai . Der neue deutsche Botschafter in Wa¬
shington, Dr . Dieckhoff , wurde am Dienstag vom Präsidenten
der Vereinigten Staaten , R 0 0 sevelt, mit großem Zeremoniell
zur lleberreichung seines Beglaubigungsschreibens
empfangen.

Nachdem Dr , Dieckhoff das Abberufungsschreiben Dr . Lu¬
thers und sein eigenes Beglaubigungsschreiben überreicht Halle,
drückte er in seiner Ansprache die Hoffnung auf Förderung und
Stärkung der zwischen beiden Völkern bestehenden Bande aus
Md überbrachte die persönlichen Grüße des Führers und Reichs¬
adlers und besten wärmste Wünsche für das persönliche Wohl¬

ergehen des amerikanischen Staatsoberhauptes.
Präsident Roosevelt erwiderte in sehr herzlichen Worten

? . Klonte , Dr . Dieckhoff möge versichert sein, daß die ameri-
kamsche Regierung im jederzeit bei der Erfüllung seiner hiesigen
Ausgabe vollste und freundschaftliche Unterstützung zuteil wer-

en laste, um die freundschaftlichen Beziehungen und das gegen-
nmge Verständnis zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten zu erhalten und zu entwickeln, sowie die vielen wichtigen

ande zu stärken , die zwischen beiden Ländern bestehen . Wörtlich
er aus : „Ich brauche kaum hinzuzufügen , daß ich sehr gern

7 " Erfolg Ihrer Misston zu erleichtern und zu - ordern mich
muhen werde.

" Präsident Roosevelt wies lovann auf die
"Here Tätigkeit Dr . Dieckhoffs als Botschaftsrat in Washington

und erklärte , die dabei gewonnene Erfahrung sei ein gutes
-.pichen für ein erfolgreiches Streben nach fruchtbarer Zu-

menarbeit und freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
wnen . Er könne versichern, daß dieses Streben in Amerika

I weitestgehende Bereitwilligkeit und Mitarbeit stoßen werde,
d, Schluß bat Präsident Roosevelt Botschafter Dr . Dieckhoff,
söuiik Reichskanzler seinen herzlichen Dank für die per-'Yen Grüne zu übermitteln.

6ie sind stets auf -em Laufenden
Cie die SHwo-rzwSlder Tagezeitung „Ans de«

*"**eu - lese», die in schneller und übersichtlicher
W«ise über alles Wissenswerte berichtet.

MiomlWMMt GksuMrilsMgr
Rebe Nr. Zrilks

Bad Wildbad, 20 . Mai. Reichsinnenminister Dr . Frick eröfs-
aete am Donnerstag vormittag die Jahreshauptversammlung
1937 der Wissenschaftlichen Gesellschaft der Deutschen
Aerzte des öffentlichen Gesundheitsdienstes
mit einer grundlegenden Rede über die Maßnahmen des Staa¬
tes zur Gesunderhaltung unseres Volkes. Der Minister gab zu¬
nächst einen Rückblick über die vergangenen vier Jahre natio¬
nalsozialistischer Gesundheitspolitik , in dem er u . a . ausführte:
Ein Rückblick

Aus dem Werden und Vergehen fremder Völker und aus der
geschichtlichen Entwicklung des eigenen Volkes erkennt eine
Staatssührung den Weg, der in eine gesicherte Zukunft hinüber-
führt . Fast immer waren es die gleichen Vorgänge der V olks-
entartung, die über ihr Sein oder Nichtsein der Völker ent¬
schieden. Uns Nationalsozialisten will es heute fast unverständ¬
lich erscheinen , wie frühere Regierungen der bevölkerungspoliti¬
schen und biologischen Entwicklung des Volkes verständnislos
und untätig gegenüberstanden . Sie übersahen , daß nur ein
erbgesundes und rassereines Volk schöpferisch kul¬
turelle wie wirtschaftliche Leistungen zu vollbringen vermag,
und daß nur ein solches Volk im Kampf mit anderen Völkern
sein Lebensrecht behaupten kann.

Als wir 1933 an die Macht kamen, fanden wir im deutschen
Volke die Anzeichen eines drohenden Unterganges vor . Die Ge¬
burtenzahl hatte — nicht zuletzt auch infolge der Arbeitslosig¬
keit — einen ungeheuren Tiefstand erreicht . Deutschland wies
nahezu den stärksten Geburtenrückgang aller europäischen Völker
auf . Mit dem Rückgang der Zahl aber ging ein Absinken der
körperlichen, geistigen und seelischen Beschaffenheit des Nach¬
wuchses einher . Fast allein nur noch die Schwachsinnigen besaßen
eine ausreichende Kinderzahl . Ja , es war geradezu anrüchig ge¬
worden , vier oder mehr Kinder zu besitzen . Dazu kam , daß eine
von falsch verstandener christlicher Nächstenliebe geleitete Für¬
sorge dem natürlichen Auslesevorgang entgegenarbeitete . Noch
trostloser sah es in rassischer Beziehung aus . Das Judentum
wirkte zersetzend auf das geistige, kulturelle und sittliche Leben
des Volkes ein und beraubte es seines arteigenen Charakters.
Rastevermischung und -entartung schritten unaufhaltsam vor.

Die Leistungen der letzten Jahre
Heute nach mehr als vier Jahren nationalsozialistischer

Staatsführung können wir mit stolzer Befriedigung feststellen,
daß die von uns beschrittenen Wege zur Beseitigung der unserer
Nolkskraft und der Volksgesundheit drohenden Gefahren richtig
gewesen sind , und daß unseren Maßnahmen der erhoffte Erfolg
nicht versagt geblieben ist.

Durch die Behebung der Arbeitslosigkeit und die Sicherung
des deutschen Lebensraumes durch eine starke, achtunggebietende;
Wehrmacht ist es uns gelungen , dem deutschen Menschen das
verlorengegangene Verrrauen in die Staatsführuug
wiederzugeben und in ihm eine bejahende Lebensein¬
st e l l u n g zu wecken, die nun einmal die Voraussetzung für jede
verantwortungsbewußte Familiengründung ist . Die weltanschau¬
liche Schulung des Volkes in bevölkerungspolitischen Fragen und
die materielle Unterstützung des Staates durch Ehestandsdar¬
lehen, Kinderbeihilfen und Steuerermäßigungen , wenn auch in
geringem Umfange, haben bewirkt , daß die Geburtenzif¬
fer von 993126 im Jahre 1932 auf 1261273 im Jahre 1935
und rund 1290 000 im Jahre 1936 angestiegen ist . Diese Zunahme
der Geborenen bedeutet jedoch nur einen ersten Sieg gegenüber
der Ehelosigkeit und der kinderlosen Ehe . Zur Sicherung eines
ausreichenden Nachwuchses wird in ver zweiten Phase der
Kampf gegen das Einkind - und Zweikindsystem
zu führen sein mit dem Ziele der drei oder vier Kinder aufwei¬
senden deutschen Vollfamilie.

Um die dem deutschen Volke drohenden Gefahren abzuwenden,
mußte die Gesetzgebung nach bevölkerungspolitischen , erb - und
rastepflegerischen Gesichtspunkten ausgerichtet werden . Damit
wurde die Voraussetzung für eine wirtschaftliche Gesundung und
Stärkung der Familie des deutschen Arbeiters
unddeutschen Bauern geschaffen . Eine gesunde und wirk¬
same Bevölkerungspolitik setzt voraus , daß der kinderreichen Fa¬
milie wieder die Stellung und die Lebenssicherung gewährt wer¬
den, auf die sie als Erhalterin des Staates Anspruch hat . In
diesem Sinne werden die Besoldungsordnungen für Beamte und
die Tarifvorschriften für Angestellte und Lohnempfänger zu
überprüfen , und wird für die hierdurch nicht erfaßten Berufs¬
gruppen ein Familienlastenausgleich gesetzgeberisch noch herbei-
zuführen sein ! — Gleichberechtigt daneben treten die Bemü¬
hungen einer Verschlechterung der Gesamterbmaste unseres Vol¬
kes m gesundheitlicher und rassischer Hinsicht entgegenzuwirken.

Durch das

Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
wmÄe zunächst der ungehemmten Vermehrung der erbkranken
Stämme in unserem Volke entgegengctreten . Der Nationalsozia¬
lismus sieht in der Unfruchtbarmachung erbkranker Volksgenos¬
sen in erster Linie eine wirksame Waffe gegen eine das

ln Bad Wilbbad
Leben unseres Volkes stark bedrohende Gefahr . Bei der Beur¬
teilung des Einzelfalles als Antragsteller oder als ärztlicher
Richter rn den Erbgesundheitsgerichten werden Sie darum stets
von dem ärztlichen Befund ausgehen , aber stets Ihre Entschei¬
dungen volksnahe und oolksverbunden treffen
müssen . In allen Zweifelsfällen werden Sie weder einseitig
nach ärztlichen Gesichtspunkten, noch allein nach Gesichtspunkten
der Lebensbewährung , sondern nach erbgesundheitlicher Beurtei¬
lung des Eekamlerbwerts des einzelnen und seiner Familie eine
Entscheidung fällen müssen . Das Gesetz läßt ja den Erbgesund¬
heitsgerichten und -obergrrichten die Freiheit der Beweisfüh-

Ir-ung und Entscheidung. Das Gesetz muß so verantwortungsbe¬
wußt wie möglich durchgefllhrt werden , um nur diejenigen un¬
fruchtbar zu machen , bei denen das Allgemeinwohl dies dringend
erfordert . Das deutsche Gesetz hat daher den Beschluß über di«
Anordnung der Unfruchtbarmachung unabhängigen Ge¬
richten übertragen und jedem Betroffenen ist die Möglichkeit
gegeben, gegen die Entscheidung des Erbgesundheitsgcrichts die
Entscheidung des Erbgesundheitsobergerichts anzuru m Außer¬
dem kann eine Wiederaufnahme des Verfahrens > ,. , -^ agt wer-
oen. 11m eine im ganzen Deutschen Ncicy etnyertircye Aufsagung
bei den Zweifelsfragen zu erreichen und die inzwischen gewonne¬
nen Erfahrungen zu nützen, schweben Erwägungen über die Er¬
richtung eines Rsichserbgesundheitsgerichts.

Wenn das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses bis¬
her in einer im großen und ganzen gesehen reibungslosen Weile
durchgeführt werden konnte, so ist damit der beste Beweis für
die Richtigkeit des Verfahrens gegeben. Ein weiterer Beweis
hierfür wird auch dadurch erbracht , daß die ausländische Gesetz¬
gebung sich immer mehr in den durch das deutsche Gesetz vorge¬
zeichneten Bahnen bewegt.

Stellt dieses Gesetz eine negative Maßnahme der Erbpflege
dar , so soll das

Ehegesuudheitsgejetz
das Gefühl und die Verantwortung jedes Einzelnen für die
Wahrung der erbgesundheitlichen und rastischen Belange bei der
Eheschließung stärken. Durch die in dem Ehegesundheitsgesetz ge¬
schaffenen Eheverbote werden ja nur Ehehinderniste errichtet
für Fälle , in denen jeder vernünftige Mensch von der Ehe¬
schließung ohnehin absehen würde . Darüber hinaus soll aber
durch eine eingehende Eheberatung jeder Volksgenoste auf die
Verpflichtung hingewiesen werden sich den Partner zu suchen,
mit dem er gesunde und artgemäßc Kinder haben kann . Zwar
ist der Paragraph 2 des Ehegesundheitsgesetzes, der von jedem
Volksgenossen bei der Eheschließung die Vorlage eines Ehetaug-
lichkeitszeugnistes fordert , noch nicht in Kraft getreten . Es sind
aber bis dahin Maßnahmen zwischen Gesundheitsamt und Stan¬
desamt vereinbart worden , die in jedem zweifelhaften Fall die
Verlobten einer ärztlichen Untersuchung und Beratung vor der
Eheschließung zuführen . Von Jahr zu Jahr wird die Zahl der
unter das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses fallen¬
den Personen kleiner werden , während das Ehegesundheitsgesetz
von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnen wird.

Als Ergänzung gewistermaßen ist die Reinerhaltung unseres
Volkes in rassischer Hinsicht durch das

Blutschutzgesetz
in Verbindung mit dem Rcichsbürgergesetz abschließend geregelt.
Auch die Mischlingsfrage ist in einer Weise gelöst, daß das deut¬
sche Volk keinen Schaden erleidet.

Bei der Bearbeitung und Durchführung dieser Gesetze sind die
Aerzte des öffentlichen Gesundheitsdienstes
hervorragend tätig . Mögen Sie sich stets bewußt sein , daß Sie
gerade auf diesem Gebiet eine für das ewige Leben unseres Vol¬
kes ganz besonders bedeutungsvolle Aufgabe zu erfüllen haben!
Es ist an sich ein hartes Gesetz der Lebensauslese , das von uns
fordert , das Wohl der Gesamtheit über das des einzelnen zu
stellen. Alle diese Maßnahmen sind nicht danach zu beurteilen,
was sie für den einzelnen bedeuten , sondern ob ihre Berechti¬
gung damit begründet ist, daß sie unserem deutschen Volk nützen
und ein gesundes Weiterbestehen ermöglichen. Die Aufgaben der
Erb - und Rastenpflege waren die vordringlichsten , die es nach
der Machtübernahme zu lösen galt . Darüber aber haben wir
die anderen Aufgaben des öffentlichen Gesundheitswesens nicht
vergessen ! Deshalb haben wir das für die Gesundheitsverwal¬
tung fundamentale

Gesetz Lber die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens
geschaffen , das bereits am 1 . April 1935 in Kraft trat . Ls schuf
einen für das ganze Reich einheitlichen Verwaltungsapparat in
Form der Gesundheitsämter . Es ist ein Stück vorläufiger Ver¬
waltungsreform , der allgemeinen Reichsrcform vorausgenom¬
men.

In den zwei Jahren seit Bestehen des Gesetzes ist Erftau n-
liches gereist et worden. 745 Gesundheitsämter , und zwar
655 staatliche und 90 kommunale, wurden im Reiche errichtet.
Ein Netz von Fürsorge - und Beratungsstellen wurde über das
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Eln sauberer Karblualerzblschos
Hetzrede zur ..Entlastung " -er geWchen ölttltchkeitsverbrecher

Chicago, 19 . Mai . Auf einer Tagung der Diözese Chicago , in
der über 5Ü0 katholische Geistliche reilnahmen , nahm der K a r -
dinalerzbischof Mundelein eine sehr merkwürdige
Haltung gegenüber den widerlichen Sittlichkeitsverbre¬
chen katholischer Geistlicher in Deutschland ein.
Trotz der Geständnisse der angeklagten Priester und Ordensange¬
hörigen bemühte sich der Kardinalerzbischof , die allgemein als
notwendig anerkannte Reinigungsaktion in den Klöstern als
Ausdruck der „Opposition gegen die katholisckie Kirche " hinzu¬
stellen . In seinen weiteren Ausführungen belegte der Kardinal
die Einstellung der deutschen Presse zu den geistlichen Sittlich¬
keitsverbrechen mit den stärksten Ausdrücken, durch die er sich
nicht scheute, sie „betrügerisch" zu nennen . Ferner wies der Kar¬
dinal darauf hin , daß die deutsche Regierung sich darüber be¬
schwere , daß während des Weltkrieges eine Ereuelpropa-
ganda gegen Deutschland in der ganzen Welt durchge-
sührt worden sei. Er fügte heuchlerisch hinzu : „Die deutsche Re¬
gierung gebraucht nunmehr dieselben Propagandamethoden ge¬
gen die katholische Kirche , und durch Vermittlung des Propa¬
gandaministers veröffentlich! sie Geschichten über den sittlichen
Zerfall in den religiösen Gemeinschaften, demgegenüber die
Ereuelpropaganda des Weltkrieges Kleine -Kinder -Märchen ge¬
wesen sind ." Dann schmähte der Kardinal in nicht wie¬
derzugebender Weise de « Führer.

Schwelgt der Vatikan dazu ?
Eine notwendige Klarstellung zur Hetzrede des Kardinal¬

erzbischofs von Chicago
Berlin , 19 . Mai . Die von dem Kardinalerzbischof Munde¬

lein auf einer Tagung der Diözese Chicago vor über SW katho¬
lischen Geistlichen gehaltene Hetzrede zur Entlastung der geist¬
lichen Sittlichkeitsverbrecher veranlaßt den Deutschen Dienst , die
Frage zu stellen, ob der V ati kan zu diesen unflätigen Ausfüh¬
rungen zu schweigen beabsichtige. Der Deutsche Dienst schreibt:

Seit Wochen ist man gezwungen , aus den um die Wahrung
von Anstand und Sitte und nicht zuletzt aber auch um die Er¬
haltung des Ansehens der katholischen Kirche notwendig gewor¬
denen Prozeßen gegen katholische Geistliche und Ordensbrüder
die unmoralischsten und niederträchtigsten Vorgänge zu verneh¬
men . Obgleich diese Gerichtsverhandlungen mit der gebotenen
Diskretion geführt werden und die deutsche Presse über alle in
diesen Verhandlungen zur Sprache kommenden Auswüchse katho¬
lischer „Seelsorger " mit anstandsgebotener Zurückhaltung be¬
richtet , muß jeder Beobachter dieser Prozesse sich mit Schaudern
und Entsetzen von den Angeklagten und ihren gemeinen Ver¬
brechen abwenden.

Wer selbst im Gerichtssaal geweilt hat,
'

wenn verführte Kin¬
der über die an ihnen begangenen Schändungen aussagen muß¬
ten und wer das Schluchzen unglücklich gemachter Ellern gehört
hat , weiß, daß die zur Verhandlung stehenden Vergehen einen
«och viel größeren Wirbel von Unrat und sittlicher Verkommen¬
heit ausgerührt haben , als sie der Pflicht - und verantwortungs¬
bewußte Zeitungsberichterstatter darzustellen in der Lage ist.
Niemand bisher hat es für möglich gehalten , daß sich Menschen
mit normalem Gefühl für Recht , Sitte und Anstand bereit fin¬

den würden , die Scheußlichkeiten der angeklagten katholischen
Geistlichen und Laienbrüder zu verteidigen . Einem der höchste» i
Vertreter der katholischen Kirche, dem Kardinalerzbischos Mun- !
delein von Chicago blieb es Vorbehalten, das zu tun ! Mit tief- !
ster Entrüstung wird jeder , werden alle gläubigen Katholiken
und werden besonders die Eltern der verführten Kinder zur !
Kenntnis nehmen , daß nach Meinung jenes Kardinalerzbischofz
die allgemein als notwendig anerkannte Reinigungsaktion in
den Klöstern und Bruderschaften lediglich einen Akt der „O p po - i
sition gegen die katholische Kirche" darstelle» !
soll. Das deutsche Volk aber hat in seiner Gesamtheit Veranlas-
sung , für die unflätigen Beschimpfungen des Kardinalerzbischofs !
Mundelein Genugtuung zu fordern . Die nicht wiederzugeben¬
den Schmähungen des Führers im gleichen Atemzuge mit de«
infamen Vergleich dieser durchaus loyal geführten Sittlichkeits¬
prozesse mit der niederträchtigen Kriegsgreuelhetze hören z,
müssen, verlangt ein gerütteltes Maß von Ruhe und Gleichmut.
Ist es dem Kardinalerzbischof Mundelein als einzigem Men¬
schen der Welt unbekannt geblieben , daß sich die Kriegsgreuel¬
märchen Stück für Stück als unwahr und erlogen erwiesen?
Wenn er der Meinung ist , daß das in all den Sittlichkeitspro - >
zessen vorgelegte Deweismaterial unrichtig sei , so wollen wir
ihn an die Tatsache erinnern , daß der Bischof von Trier , Dr. s
Vor ne wasser, am 8 . Mai folgendes als Zeuge vor der s
Großen Strafkammer in Trier erklärt hat : !

„ 1 . Wegen der schlimmen sittlichen Vergehen von Ordens¬
brüdern in seiner Diözese sei er nach Rom gefahren und habe
vom Heiligen Vater außerordentliche Vollmachten zur Ahndung
der Verbrechen erhalten . Er habe damit ohne besonderes kir¬
chengerichtliches Verfahren Ordensbrüder ausschließen könne». ^2 . Er habe 39 Brüder in seiner Diözese ausgeschlossen, ferner
8 Brüder , die ins Ausland geflohen seien . !

3 . Er habe von der Eeneralstaatsanwaltschaft die Urteils - I
begrllndungen gegen die kirchlichen Sittlichkeitsverbrecher ange¬
fordert , sie erhalten und sie zur Grundlage seines Vorgehens :
gemacht.

Diese drei Erklärungen des Bischofs Bornewasser wurden
von mehreren hundert Zuhörern , größtenteils Katholiken , mit
angehört und sogar auf Schallplatten aufgenommen . Ebenso
wie die Worte des Entsetzens und des aufrichtigen Bedauerns , !
mit denen sich der Bischof über die einwandfrei festgestellten Ver¬
brechen äußerte , können sie jederzeit der Oefsentlichkeit bekannt¬
gemacht werden.

Ein Kardinalerzbischos , der — zumal vor einem solchen Fo¬
rum — Erklärungen abgibt , die kirchenamtliche Gültigkeit zu
haben pflegen , handelt entweder im Aufträge des Vatikans oder
gegen dessen Auftrag . Der Vatikan, der vom Bischof Dr.
Bornewasser darüber unterrichtet worden ist , daß die Feststellun¬
gen der deutschen Gerichtsbehörden über den Umfang und den
Gegenstand der zahlreichen Sittlichkeitsverbrechen katholischer
Geistlicher und Ordensangehöriger vollkommen zutreffen , hat
nun das Wort. Er muß — und er kann damit manche
Glaubenszweifel vieler guten Katholiken beheben — entscheiden,
ob er die ungehörigen Auslassungen eines seiner ersten Diener
straflos hingshen laßen oder ob er ihn zur Ordnung rufen will.

Reich ausgebreitet . Zugleich haben die Gesundbeitsämter üch so¬
fort ihren praktischen Aufgaben zugewandt . Ihre Arbeitslei¬
stung spiegelt sich in folgenden Zahlen wider:

In der Erb - und Rassenpflege wurden , abgesehen von den Un¬
tersuchungen zur Durchführung des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses , die einen breiten Raum ciunahmen , schon
im 1 . Jahre des Bestehens der Gesundheitsämter rund 330 090
Ehestandsdarlehensbewerbcr , über 41090 bäuerliche S,edler und
deren Angehörige untersucht und begutachtet , sowie rund 180 900
weitere Untersuchungen von Kinderreichen , Einbürgerungsbe-
werbern und sonstige Begutachtungen in erbbiologischer H .nsicht
vorgenommen . Das ergibt zusammen allein aus diesem Gebiet
eine Leistung von mehr als 309 000 Untersuchungen.

In der Eesundheitsvorsorge - und Krankheits-
sürsorge steht , dem zahlenmäßigen Umfang nach , die Schul¬
gesundheitspflege an erster Stelle . Im Jahre 1933 ha¬
ben die Gesundheitsämter rund 7,3 Millionen Schulkinder lau¬
send betreut , von ihnen sind 2,8 Millionen durch Reihenunter¬
suchungen auf ihren Gesundheitszustand ärztlich geprüft und
über 500 000 als „llebcrwachungsschüler" einer besonderen ärzt¬
lichen Beobachtung und Betreuung unterzogen worden.

Den zweiten Platz nimmt die Tuberkulosefürsorge
ein . Sie wurde im Jahre 1935 in 1817 ärztlich geleiteten Für¬
sorgestellen und ferner von 4471 Eesundheitspflegerinnen und
Fürsorgeschwestern ausgeübt . 1361000 Personen nahmen die Tu¬
berkulosefürsorge in Anspruch. Für sie wurden 1212 000 körper¬
liche Untersuchungen, 1068 000 Röntgendurchleuchtungen und
-aufnahmen und 605 000 sonstige Untersuchungen und Ermitt¬
lungen ausgeführt . In 125 000 Fällen erfolgte Einweisung in
eine Heilstätte oder Krankenanstalt , in 92 000 Fällen lleberwei-
sung in ärztliche Behandlung . Für die erfolgreiche Bekämpfung
der Tuberkulose, die im Absinken der Sterblichkeit von 14 je
10 000 der Bevölkerung vor dem Kriege auf rund 7 im Jahre
1935 zum Ausdruck kommt , spielen aber neben diesen ärztlichen
und fürsorgerischen Maßnahmen die Belehrungen und Aufklä¬
rungen über das Wesen der Erkrankung , die in ungezählten
Fällen die Gesundheitsämter und ihre Fürsorgeftellän gegeben
haben , eine beachtliche Rolle.

Die Säuglingsfürsorge hat mehr als zwei Drittel al¬
ler Säuglinge erfaßt , das ergibt etwa 800 000 Säuglinge . Dank
der vielen Orts vorbildlichen Zusammenarbeit mit den Wohl¬
fahrtsämtern und den Dienststellen der NSV ., die insbesondere
durch wirtschafts - und heilfürsorgerische Maßnahmen zusätzliche
Hilfe leisteten , ist der Erfolg dieser Arbeit nicht ausgeblieben
und die Säuglingssterblichkeit in erfreulichem Matze zuriickge-
gangen . Ich begrüße an dieser Stelle insbesondere die Zusam¬
menarbeit mit der NSV ., die zu einer immer engeren und sich
ergänzenden Mütter - und Säuglingsbetreuung ausgestaltet wor¬
den ist.

Auch auf den übrigen Gebieten der Eesundkeitsvorsorge und
lkrankheitsfürsorge baben die Gesundbeitsämter und ibre Bera¬
tungsstellen beachtliche Leistungen auszuweyen . 2nsge,ami wur¬
den hier weitere 1,25 Millionen Volksgenoßen in der Klein-
kinderfürsorge , der Schwangerenfürsorge , der Eeschlechtskranken-
fürsorge , der Krüppelfürsorge und in sonstigen Fürsorgestellen
erfaßt und untersucht

Ueberblicken wir die Eesamtarbsit der Gesundheitsämter und
ihrer Beratungsstellen , so können wir seststellen, daß schon im
Jahre 1935 infolge des Ausbaues der Gesundheitsämter und der
einheitlichen Arbeit mehr als 7 Millionen deutsche Menschen in
gesundheitlicher Hinsicht von ihnen betreut worden sind . Be¬
rücksichtigt man dabei , daß ja nur solche Personen erfaßt wer¬
den, die besonderer Betreuung bedürfen , so kann man bereits
heute von einer umfassenden Gesundheitspflege des Staates spre¬
chen.

Diese Zahlen beweisen, welche Bedeutung den Gesundheitsäm¬
tern für die Erhaltung und Mehrung der Volkskraft zukommt,
sie sagen uns aber auch , daß der Staat nicht nur das Recht , son¬
dern die Pflicht hat , das Gesundheitswesen in seine besondere
Obhut zu nehmen und die Führung im öffentlichen Gesundheits¬
dienst nicht aus der Hand zu geben. Das Reich kann auf seine
Gesundheitsverwaltung stolz sein , gibt es doch kaum ein anderes
Land , das ein gleich gut organisiertes Gesundheitswesen besitzt
und derartige Leistungen aufzuweisen hat.

Aufgabe der nächsten Jahre
wird es nun sein, sich dem inneren Ausbau der Gesundheitsäm¬
ter zuzuwenden, nachdem die Gesetzgebung über die Gesundheits-
Verwaltung im großen und ganzen vorläufig abgeschlossen ist.
Nachdem die organisatorischen Aufgaben der Errichtung der Ge¬
sundheitsämter und Abgrenzung ihrer Arbeitsgebiete eine Re¬
gelung erfahren haben , werden dann auch die persönlichen Be¬
lange der Berufsstände des öffentlichen Gesundheitsdienstes ei¬
ner Ueberprüfung unterzogen werden können.

Der Minister sprach den Aerzten des öffentlichen Gesundheits¬
dienstes seine Anerkennung aus für ihre Schaffensfreudig¬
keit . Durch Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit hätten sie die Lei¬
stungen vollbracht , die in den wenigen von ihm geannten Zahlen
zum Ausdruck kämen. Es sei ihm daher eine Freude , ihnen seine
Anerkennung und seinen Dank aussprechen zu können, desglei¬
chen allen ihren Mitarbeitern . Insbesondere gedachte Dr . Frick
der NSV . und derjenigen Parteidienststellen , die in enger ver¬
ständnisvoller Zusammenarbeit mit den Gesundheitsämtern ge¬
wirkt haben.

Ich erwarte , daß Sie sich der Größe der Ihnen übertragenen
Aufgaben . Hüter der Volksgesundheit. Pfleger seiner
Erbgesundheit und Rassenreinheit zu sein , stets bewußt sind und
alles daran setzen werden , sich dieser Ausgaben würdig zu er¬
weisen. Ueber dem einzelnen kranken, fürsorgebedürftigen oder
ratsuchenden Volksgenoßen steht das Wohl der Gesamtheit Un¬
ser deutsches Volk gesund, rasserein und stark für alle Zeiten
zn erhalten , ist das Ziel unserer gemeinsamen Arbeit.

Gendarmeriehauvlmachtmeisler
bei einem Schlichtungsversuch erstochen

Greiz , 19. Mai . In Ausübung seines Dienstes wurde der Gen-
darmeriehauptwachtmeister Escherich in der Nacht zum Mittwochin Fraureuth (Kreis Greiz) erstochen . Der Täter war aus
Zwickau nach Fraureuth gekommen, wo er in einer Gastwirtschaft
reichlich getrunken hatte . Gegen 2 Uhr nachts begann er grund¬los mit einem East einen Streit . Als Hauptwachtmeister Esche¬
rich den Versuch machen wollte , die Streitenden zu trennen , zogder Zwickauer ein Messer und erstach Escherich. Nach der Tat
versuchte der Täter zu fliehen , konnte jedoch bald darauf fest¬
genommen werden.

Beginn der Vorarbeiten für den
ReMvarteitag aus denl. Wi festgesetzt

Nürnberg , 20 . Mai . Die NSK . meldet : Der Reichsorgani-
sationsleiter der NSDAP . , Dr . Ley , traf am Mittwoch in Nürn¬
berg ein , um hier mit sämtlichen Referenten und Sachbearbeitern
eine Vorbesprechung über die Organisation des Reichspartei¬
tages 1937 abzuhalten . Hauptdienstleiter Pg . Schmeer eröff-
nete die im „Deutschen Hof" stattfindende Besprechung mit Ge¬
denkworten für den vor einigen Monaten verstorbenen Dr . Streck.

In einer Ansprache begrüßte Dr . Ley seine alten Mitarbei¬
ter in der Organisationsleitung des Reichsparteitages und hieß
auch die für neue Aufgabengebiete neuberufenen Sachbearbeiter
willkommen . Dr . Ley teilte mit , daß von jetzt an regelmäßig
am 1 . Juli mit den Vorarbeiten für den Reichsparteitag begon¬
nen werden würde , und daß er selbst vom 1 . August an — wie
im vergangenen Jahre — in Nürnberg anwesend sein werde.
Seine ständige Vertretung in der organisatorischen Leitung des
Reichsparteitages liege wiederum in den bewährten Händen des
Hauptdienstleiters Pg . Schmeer.

Mit dem Hinweis , daß selbstverständlich auch bei der dies¬
jährigen Durchführung des Reichsparteitages die Erfahrungen
der vergangenen Jahre verwertet werden würden und mit der
Bitte an seine Mitarbeiter , erneut ihre ganze Kraft dafür ein¬
zusetzen , daß das vom Führer persönlich angeordnete Programm
des Reichsparteitages bis in die letzten Einzelheiten erfolgreiche
Verwirklichung finde , schloß Dr . Ley seine Ausführungen.

Im Anschluß an die Besprechung besichtigte Dr . Ley die Bau¬
arbeiten auf dem Reichsparteitagsgelände und stattete vor allen
Dingen der in einem herrlichen Waldgelände im Entstehen be¬
griffenen „Kraft durch Freude " -Stadt einen längeren Besuch ab.
Er ließ sich erneut von der Bauleitung an Ort und Stelle die
Pläne der „Kraft durch Freude "-Stadt vorlegen und gab weitere
Anregungen für die würdige Ausgestaltung dieser beim Partei
tag 1937 zum ersten Male in Erscheinung tretenden „KdF .

"-
Veranstaltung.

Muer Beirat -er Deutschen Reichspvst
Berlin , 19. Mai . Nach Ablauf der dreijährigen Amtsdauer

der bisherigen Mitglieder des Beirates der Deutschen Reichs¬
post , dessen Vorsitz Reichspostminister Dr . ing . e. h . Ohnesorge
führt , hat die Reichsregierung gemäß Paragraph 5 des Gesetzes
zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27. Fe¬bruar 1934 für die nächsten drei Jahre zu Mitgliedern des Bei¬
rates wieder ernannt:

1. Bankier Kurt Freiherr von Schröder, Präsident der
Industrie- und Handelskammer in Berlin,

2. Direktor Philipp Keßler, Vorsitzender des Vorstandes der
Bergmann Elektrizitätswerke AE . in Berlin,

3 . Stadtrat Christian Weber, Präsident des Kreistages von
Oberbayern , MdR ., in München,

4 . Ministerialrat Professor Dr . Heinrich Hunke, Vizepräsi¬
dent des Werberates der Deutschen Wirtschaft , Eauwirtschafts-
berater des Gaues Groß-Berlin der NSDAP ., MdR ., in Berlin.

5. preußischer Staatsrat Erich Koch , Oberpräsident der Pro¬
vinz Ostpreußen, Gauleiter der NSDAP ., MdR ., in Königsberg
( Preußen ) ,

6 . für den ausgeschiedenen preußischen Staatsrat Meinberg ist
als neues Mitglied des Beirates Dr . Hermann Reisch le.
Führer des Stabsamtes des Reichsbauernfllhrers , MdR ., in
Berlin , ernannt worden.

Blomberg besichtigt Brmbnslafskln
London , 19. Mai . Rsichskriegsminister Eeneralseldmarschall

von Blomberg stattete am Mittwoch der britischen Luftwaffe
im Flughafen von Eudover in Süd -England einen Besuch ab.
Der Eeneralseldmarschall , in dessen Begleitung sich auch Gene¬
ralmajor der Flieger Stumpfs und der deutsche Luftattache Ge¬
neralmajor der Flieger Wenninger befanden , wurde bei seiner
Ankunft vom Luftmarschall John Steel begrüßt . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrsnkompagnie besichtigte er die in Endover sta¬
tionierten Vomberstaffeln . Nach einem Frühstück, das der Leiter
der Luftkriegsakademie , Luftvizemarschall Barratt , ihm zu
Ehren gab , nahm Eeneralseldmarschall von Blomberg mit sei¬
nem Stab die Anlagen der Akademie in Augenschein. Der
Reichskriegsminister , der Gelegenheit zu einer längeren Aus¬
sprache mit den führenden Männern der britischen Luftwafse
hatte , gab vor Ser Presse eine kurze Erklärung ab , in der er
seiner Freude darüber Ausdruck gab. al ^ Vertreter des Führers
« Êngland weilen zu dürfen.

Verjüngung des Feuerwehr-Führerkorps
Berlin » 19 . Mai . Der Reichsführer SS . und Chef der deut¬

schen Polizei stellt in einem Runderlaß fest, daß die von ihm
angestrebte Verjüngung des Führerkorps der Feuerwehren , die
für die Schnelligkeit des Einsatzes unbedingt notwendig ist , nicht
überall durchgeführt wird . Er ordnet deshalb an , daß. von ei¬
nigen genehmigten Ausnahmen abgesehen, nach dem 1 . Juli
1937 Feuerwehrführer , die das 60 . Lebensjahr überschritten ha¬
ben, nicht mehr ihre bisherigen Aufgaben wahrnehmen dürfen.

Der Reichsführer wendet sich auch gegen die vielfach aus
Grund der bisherigen Vorschriften noch üblichen „Führerwah¬
len" und erklärt , daß Führerwahlen , die auf Grund von Mehr¬
heitsbeschlüssen der Mitgliederversammlungen zustande komme«,
mit den Grundsätzen der nationalsozialistischen Weltanschauung
unvereinbar sind . Die durch das Ausscheiden überalterter Feuer«
wehrführer freiwerdendsn Stellen sind von den Landesregie¬
rungen oder den zuständigen Polizeibehörden kommissarisch -»
besetzen.
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Uederlraguvg der Trauerfeier
für die Toten des „Hindenburg"

^
Am Freitag , den 21 . Mai , von 17 Uhr bis 17.40 Uhr wird

von allen deutschen Sendern aus der Hapag -Halle in Cuxhaven
die Trauerfeier für die beim Untergang des Luftschiffes „Hin-

n iisnbura " ums Leben gekommenen Mitglieder Besatzung und
" Fahrgäste übertragen.

'
o ! DeuWer Kunsislugsieg in Holland
n Grooningen , 19 . Mai . Vor 30 000 Zuschauern holte sich au,
2 oem Flugplatz Eelde bei Grooningen der Deutsche Rudolf Löch-
" n e r -Dresden vor starker deutscher und ausländischer Konkurrenz
)- ^ Wel „Holländischer Meister im Kunstflug 1937'- und ge¬
ll wann damit den Preis von Selbe . Zweiter wurde Kalkstein-
s- Stuttgart vor dem Holländer Schmidtcrans und der Deutschen
l»

'
Wem von Bissingen . De « fünften Platz belegte Förster -Dort-

i- nmnd.
» -

1 Sas MirilWr AnigSvaar in Budapest
^ Feierlicher Empfang
l- Budapest , 19. Mai . Der König von Italien und Kaiser von
? Aethiopien traf am Mittwoch vormittag mit seiner Gemahlin
>- ! zu dem feierlichen Staatsbesuch ein . In Begleitung des Königs«
r ! paares befinden sich Prinzessin Maria , Außenminister Ciano mit
r. ^ Gemahlin und das Gefolge . Bei strahlendem Sonnenschein fand
r 1 der feierliche Einzug des italienischen Herrscherpaares in die mit

! italienischen und ungarischen Flaggen reich geschmückte Hauptstadt
statt . Bis an die ungarisch - jugoslawische Grenze waren dem

^ italienischen Hofzug ein Flügeladjutant des Reichsverwesers und
Vertreter der ungarischen Regierung entgegengefahren.

Auf dem Vudapester Ostbahnhof fand ein feierlicher Empfang
statt. Das Königspaar wurde von Reichsverweser Admiral von
Horthy, dem Ministerpräsidenten , sämtlichen Mitgliedern der

r Regierung , der Generalität , dem Präsidenten des Oberhauses
und des Abgeordnetenhauses und den Spitzen der Behörden feier-

^ ! lich begrüßt . Alle ungarischen Würdenträger waren in der histo-
- rischen ungarischen Nationaltracht erschienen.
z Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie fuhr der König

; mit dem Reichsverweser in einer von fünf Schimmeln gezogenen
^ offenen Kutsche , gefolgt von der Palastwache des Neichsverwesers
t zu Pferde in ihren historischen rotgoldenen Uniformen , durch die

2 Stadt . Ihnen folgten die italienische Königin mit der Gemahlin
des Reichsverwesers , die Prinzessin Maria , Graf Ciano und das' '
Gefolge , begleitet von den Mitgliedern der ungarischen Regie-

^ rung . Das italienische Herrscherpaar wurde überall von der
vieltausendköpfigen Menge mit stürmischem , nicht endenwollen¬
dem Jubel und Eljen -Rufen begrüßt . Auf der Hofburg fand
dann vor dem italienischen Herrscherpaar , ein Vorbeimarsch von

" Abordnungen aus den verschiedensten Komitaten in ihren farbi-
* gen Nationaltrachten und der ungarischen Landbevölkerung statt.
c. »

ll KranM-erlegung am MibavMr Kelbtn-enkmal
r Budapest , 19 . Mai . Zu Ehren des italienischen Herrschcr-
t paares gab der Reichsverweser am Mittwochmittag ein Fami-

liensrühstück , an dem das Herrscherpaar , die Prinzessin Maria
> und die Angehörigen der Familie des Reichsverwesers teil-
k nahmen.

Am Nachmittag legte der König und Kaiser am Heldendenk¬
mal einen Kranz nieder . Zur Begrüßung hatten sich der Ober-

^ kommandierende der Honved-Armee , General der Infanterie
Ehonpi, der Oberbürgermeister von Budapest und die Spitzen

, der Behörden eingefunden . Eine Offiziersabordnung und eine
, Ehrenkompanie hatten vor dem Heldendenkmal Aufstellung ge¬

nommen . Der Herrscher begab sich anschließend zum Helden-
- snedhof, wo er die Gräber der dort ruhenden italienischen Sol-
, baten bekränzte. Ueberall wurde er von der Bevölkerung mit

stürmischem Jubel begrüßt.
t Bei dem feierlichen Empfang auf dem Bahnhof am Vor-
. mittag hatten sich zur Begrüßung des italienischen Herrscher-
i Paares auch der deutsche Gesandte von Erdmannsdorff , der

österreichische Gesandte Bahr -Barenfels und der jugoslavische
Gesandte Vuktchevitsch eingefunden.

Mrll Mail Wbkgai verhaftet
Blutige Zusammenstößebei der Verfolgung der Albanienrebellen

Tirana , 19 . Mai . In Argirokastro hat sich ein Sondergericht
gebildet , das in den nächsten Tagen die Prozesse gegen die Re¬
bellen aufnehmen wird . — Inzwischen schreiten die Säuberungs-
Seiten immer mehr fortr , so daß man von einer endgültigen
Beendigung der unrühmlichen Rebellion , die nach bolschewisti¬
schen Parolen gestartet wurde , sprechen kann . Ein Teil der
Rebellen versuchte , in die Gegend von Kurveleschi zu fliehen,
vonderabteilungen der Gendarmerietruppen sind ihnen aber
»ns der Spur . Bei einem Zusammenstoß in der Nähe von Se-
raster wurde ein Gendarm von den fliehenden Rebellen gelötet.
Einen wichtigen Fang machten die Gendarmen bei Bolena , wo
ste einen der maßgebenden Rebellenführer , den früheren Gen-
darnieriehauptmann Ismail Eylbegaj , der mit dem früheren
Innenminister Toto den Aufstand angezettelt hatte , verhaften
konnten. Bei der gleichen Gelegenheit wurden zwei weitere
Rebellen festgenommen. Im Walde von Kurveleschi stießen die
Eendarmerietruppen auf eine größere Horde der fliehenden Re-
Ä " ' bbchs von ihnen wurden bei einem Feuergefecht er-
Wssen. Bezeichnend ist übrigens , daß die hier angetroffenen
Rroellen von Toto freigelassene Gefangene , kriminelle Ver¬
zahn, waren , die er unter der Bedingung freigelassen hatte,
^ in sich für seinen Aufstand einsetzen würden.

Wg spanischer NailvaaftruMo
s .

b°>-« anca , 19. Mai . Am Dienstag sind die spanischen Na-
'

b puppen r>on ihren Höhenstellungen um Amorebie ^ a
' ^ gestiegen und in die Ortschaft einmarschiert . Sie
' 0 erschöpfte Personen, die sich mit einigen Mi-
> in eine Kirche geflüchtet hatten , befreit. Diese er»
'

X. , ausländischen Pressevertretern , daß die Bolschewisten in
'

ko» « . wie Barbaren gehaust hätten . Von dieser Tatsache
'

Di - w ^ die ausländischen Pressevertreter selbst überzeugen.

werk
*^ n wurden nach Durango verbracht , wo sie verpflegt

Aus Stakt uns Land
Altensteig , den 20 . Mai 1937.

Amtliches . Versetzt wurde auf Ansuchen Amtsgerichts¬
rat Dr . Hager bei dem Amtsgericht Heilbronn als Amts¬
gerichtsrat (aussichtführender Amtsrichter ) an das Amts¬
gericht Calw.

Die 2. theologische Dienstprüfung haben u . a . mit Erfolg
bestanden : Peter Conz aus Calw ; Fritz Kallen¬
berg er aus Klosterreichenbach; Heinrich L empp
aus Sulz, Kreis Nagold ; Martin SchIaich aus Neu -
bulach, Kreis Calw.

Kreis -Leichtathletikmeisterschaften 1937 in Calw . Kreis¬
führer Epple hat den Turnverein Calw mit der Durch¬
führung der Kreis - Leichtathletikmeister-
schaften 19 3 7 am 13 . Juni beauftragt . Die im Zeichen
des Reichsbundes für Leibesübungen durchgefllhrte Veran¬
staltung wird noch größer wie im Vorjahre aufgezogen.
Kreissportwart Pantle und sein Stab haben bereits mit
den notwendigen Vorkehrungen begonnen.

Die Entwicklung des Spargiroverkehrs . Im Spar¬
giroverkehr der württ . Sparkassen wurden
im 1 . Vierteljahr 1937 insgesamt 2 445 695 Ueberweisungs-
aufträge im Gesamtwert von 826 Mill . RM . (gegen
2 297 148 lleberweisungen im Wert von 787 Mill . RM . im
1 . Vierteljahr 1936 ) ausgeführt . Die Zunahme gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres beträgt in der Stück¬
zahl 148 457 ^ 6,6 Prozent , im Betrag 39 Mill . RM . ^
5,0 Prozent . Die Umsätze auf den Girokonten mit 1862,8
Mill . RM . waren im 1 . Vierteljahr 1937 um 198,7 Mill.
Reichsmark — 11,9 Prozent höher als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Die Zahl der Eirokunden bei den württ.
Sparkassen hat seit Ende März 1936 um 13 850 zugenom¬
men . In der gleichen Zeit stiegen die Giro - und
Kontokorrenteinlagen von 110,3 Mill . RM . um
18,3 Mill . RM . auf 128,6 Mill . RM.

Freudenstadt , 19 . Mai . (Ein neuer Kreisleiter . ) Zum
neuen Kreisleiter des Kreises Freuden¬
stadt wurde Pg . Michelfelder, der seitherige Kreis¬
leiter von Künzelsau , vom Gauleiter bestimmt . Die Ueber-
gabe des Kreises an den neuen Kreisleiter findet am kom¬
menden Freitag statt . An der Uebergabe nehmen Freitag¬
abend sämtliche Politischen Leiter teil . — Es war voraus¬
zusehen , daß Kreisleiter Lüde mann , der bekanntlich
unlängst Kreisleiter des Kreises Balingen wurde , nicht auf
die Dauer beide Kreise versehen konnte . Der vergrößerte
Kreis Balingen wird seine ganze Kraft brauchen.

Freudenstadt , 19 . Mai . (Aufmarsch dos Jungvolks .) Das
ganze Jungvolk dos Kreises Freudenstad t> wird
am kommenden Samstag in Freudenstadt aufmarschieren . Der
Tag wird mit einem Wecken der Fanfaren eingeleitet . Punkt
11 Uhr setzt sich das ganze Jungvolk des Kreises Freudenstadt in
allen Ecken der Stadt in Richtung Turnhalleplatz zu in Bewe¬
gung . Dort stellen sich die Fähnlein zum Sängerwett¬
streit auf , der mit den schönsten Jugendliedern ausgesuchten
wird . Nach der Verteilung der Preise wird der erste Teil des
fröhlichen Tages etwa um 12 .30 Uhr beendet sein . Die aus¬
wärtigen Pimpfe kommen dann sofort zu ihren Quartierleuten,
die gebeten werden , das Essen an die Pimpfe gleich zu verab¬
reichen . Um 2 Uhr marschiert das Jungvolk dann mit Gesang
wieder nach dem Turnhalleplatz , auf dem nun der sport¬
liche Teil des Tages ausgetragen wird.

llnterreichenbach , 19 . Mai . (In der Nagold ertrunken .)
Am Pfingstmontagvormittag wurde in der Nagold eine
männliche Leiche gefunden. Die Erhebungen er¬
gaben , daß es sich um den 56 Jahre alten Holzhauermeister
Wilhelm Morlock aus Huchenfeld handelte . Mor-
lock , der abends zuvor in llnterreichenbach war , muß auf
dem Heimweg von der Straße abgekommen und in die
Nagold gestürzt sein . Ein Verschulden anderer Personen
liegt nach den Ermittlungen der Polizei nicht vor.

Calmbach , 19 . Mai . (Reh verursacht Unfall .) In der
Nacht zum Pfingstmontag sprang in der Nähe des Klein¬
en z h o f e s einem Kraftradfahrer ein Reh ins
Rad. Hinter ihm fuhr in einer Beiwagenmaschine ein
Freund mit seiner Frau . Als dieser im Scheinwerferlicht
den Vorfall bemerkte , bremste er so stark , daß die Maschine
ins Schleudern kam und den Abhang hinunter¬
fuhr . Der Fahrer, ein Stuttgarter , zog sich dabei
Prellungen an der Schulter zu , während seine
Frau mit dem Schrecken davonkam . Der von dem Zwischen¬
fall eigentlich Betroffene kam ohne Schaden davon.

Horb , 20 . Mai . (Gegen einen Baum gefahren .) Zwi¬
schen Dettingen und Jhringen ist der Geschäftsführer einer
Reutlinger Firma , Hermann Haas , tödlich ver¬
unglückt. Sein von einem Mechaniker der Firma ge¬
steuerter Wagen geriet auf der nassen Straße ins
Schleudern und fuhr gegen einen Baum. Dabei
erlitt Haas schwere Schädelverletzungen, an
denen er kurz nach seiner Einlieferung in ein Krankenhaus
gestorben ist . Der Verunglückte war Geschäftsführer
und Organisationsleiter der Reutlinger Ortsgruppe Jos-
Weiß der NSDAP.

Tübingen » 19 . Mai . (Tödlich überfahren .) Schlos¬
ser Karl Aichele von Tübingen , der sich auf dem Fahrrad
nach Rottenburg begeben wollte , wurde am Pfingstsonntag
in der Nähe von Weilheim von einem Auto angefahren und
fand dabei den Tod.

Mittelstadt » Kr . Urach , 19 . Mai . (JmNeckarertrun-
k e n .) Am zweiten Pfingstfeiertag machte der 19 Jahre alte
Jacob Bausch , Sohn des Hirschwirts , mit seinem Bruder
und einer Verwandten eine Kahnfahrt auf dem Neckar.
Beim Wechseln der Plätze schlug das Boot um und die drei
Insassen fielen ins Wasser . Während sich der ältere Bruder
und das Mädchen retten konnten , fand Jacob Bausch den
Tod in den Wellen.

Ebingen , 19 . Mai . (Ehrenbürger .) Fabrikant Fried¬
rich Maag erhielt an seinem 79 . Geburtstag das Ehrenbiir-
gerrecht der Stadt Ebingen verliehen . Der Ehrenbürger¬
brief und die Glückwünsche seiner Vaterstadt wurden ihm
durch Bürgermeister Hayer und den Ersten Beigeordneten,
Scholl , überbracht . Friedrich Maag gründete seinen Betrieb
1897 und beging am diesjährigen nationalen Feiertag mit
seiner Gefolgschaft dessen 40jähriges Bestehen.

Holzgerlingen , 19 . Mai . (Tödlich abge stürzt .)
Hier ist der Drehermeister Wilhelm Wacker durch emen
Sturz tödlich verunglückt . Der Verstorbene war m Sanger-
kreisen eine sehr geschätzte und bekannte Persönlichkeit . Er
gehörte dem Kreisführerrat des Otto - Elben - Kreises an und
war auch Ehrenmitglied des Liederkranzes Sindelfingen.

Oberdrackenstein , Kr . Geislingen, , 19 Mai . (Brand .)
In dem Anwesen des Landwirts Alois Schweizer hier ent¬
stand auf bis jetzt ungeklärte Weise ein Brand , der sich in¬
nerhalb kurzer Zeit mit großer Geschwindigkeit auf sämtliche
Gebäude ausdehnte . Dis zum Teil noch mit Stroh und Heu
gefüllte Scheune brannte vollständig nieder . Auch das
Wohngebäude war nicht mehx zu retten.

Friedrichshafen , 19. Mai . (Versetzung der toten
Lu ft he Iden) Nach dem Trauerakt für die Toten des
.Lindenburg " am 21 . Mai in der Halle der Hapag in Cux¬
haven werden die sterblichen Hüllen der Besatzungsmitglie¬
der Wilhelm Dimmler , Ernst Hüchel , Ludwig Knorr , Ri¬
chard Müller , Josef Schreibmüller und Alfred Stöckle nach
Friedrichshafen übergeführt werden . Die Beerdigung wird
am Sonntagvormittag in einem gemeinsamen Ehrengrab
stnttkinirsn

Der Reichsfinanznlinister spricht
Stuttgart , 19 . Mai . Die Württ . Verwaltungsakademie führt

am 26 . und 21. Mai 1937 in Stuttgart eine „Vortragsreihe für
Kommunalbeamte " durch . Dabei sprechen u . a . Staatssekretär
Waldmann über „Fragen der Verwaltungsführung "

, Eauamts-
leiter Stümpfig über „Wege zwischengemeindlicher Zusammen¬
arbeit "

, Ministerialdirektor Dr . Dill über „ Beamtenrechtliche
Fragen "

. Eine besondere Note erhält die Veranstaltung durch
die Anwesenheit des Reichsminanzministers Graf Schwerin
von Krosigk, der am Donnerstag , 20. Mai , 20 Uhr , inr
Gustav - Siegle -Haus über „Die Eemeindefinanzen im Rahme«
der öffentlichen Eesamtfinanzwirtschaft " sprechen wird . Für die¬
sen Vortrag ist der Hörerkreis unbeschränkt.

LZ . 1Z1 seht seiner Bollen -ung entgegen
Friedrichshasen , 19 . Mai . In den letzten Tagen besichtigte«

Zehntausende von Menschen den Luftschiffneubau . Wie zu einer
Wallfahrt pilgern die Volksgenossen und Ausländer aus alle»
Ländern Europas , ja selbst von Amerika , zum Werftgelände und
bekunden ihren durch das Unglück des „Hindenburg " unbesiegte»
Glauben zu den deutschen Luftschiffen . Von der Vesucherbiihne
aus betrachten sie mit Bewunderung den Neubau des LZ . 130.
der bald seiner Vollendung entgegengeht . Ein großer Teil des
Gerippes ist bereits mit der silbergrauen Hülle bespannt . 2»
der Führergondel werden zur Zeit die Fensterrahmen ein¬
gebaut , Bug und Heck sowie alle Teil der Gondel haben schon
ihre Duraluminiumverkleidung , während die Mittelseiten Stoff¬
verkleidung erhalten 2m B -Deck der Passagierräume wird noch
tüchtig gearbeitet , im Oberdeck dagegen , wo Speisesaal und
Eesellschaftsraum sich befinden , werden schon die Stoffverkleidun¬
gen gespannt . Die Montage der Funkkabine und der elek¬
trischen Zentrale ist beendet , ebenso sind die First - und
Höhenslächen am Heck zum Bespannen fertig . Unter dem Bug des
Schiffes werden gerade die Steuerruder fertig montiert . Aeußersil
ruhig arbeiten die bewährten Kräfte an der Vollendung des
großen Werkes , das Zeugnis geben wird , daß deutscher Glaub«
und deutscher Mut sich siegreich über ein tragisches Schicksal
erheben.

Schwäbische H3 . stellt Reichsfiegermmmfchast
im Neichsschießwettkampf 1837

nsg . Der Schießsport dient der Wehrerziehung der deutsche»
Jugend . Er nimmt deshalb einen großen Raum in der Ertüch¬
tigungsarbeit der Hitler -Jugend ein . Da das Schießen aber
wie kein anderer Ausbildungszweig Sache der llebung ist, wird
so früh wie möglich damit begonnen . Schon beim Deutsche»
Jungvolk setzt die Ausbildung ein und zwar mit dem Luftge¬
wehr . Die HI . betreibt das Schießen mit dem Kleinkaliberge¬
wehr . Um dem Schießbetrieb in den Einheiten Auftrieb zu ge¬
ben und die Schießleistungen der HJ . -Angehörigen zu steigern,
hat die Reichsjugendführung in diesem Jahr erstmals eine»
Neichsschießwettkampf der Hitlerjugend ausgeschrieben . Um de»
Manschaftsgedanken in den Vordergrund zu stellen , wurde der
Wettkampf vor allen Drngen als Mannschaftskampf der Ge¬
folgschaften aufgezogen . Obgleich die Teilnahme freiwillig war,
beteiligten sich doch die Gefolgschaften in kaum zu erwartendem
Maße . Ungefähr 100 000 Hitlerjungen gaben im gesamte»
Reichsgebiet ungefähr 1 Million Schüße ab . Als erste Sie¬
germannschaft ist nach den Ermittlungen der Reichsjn-
gendführung aus dem Neichsschießwettkampf eine Heilbron-
ner Gefolgschaft heroorgegangen . Sie erhielt den Ehre » -
preis des Reichsjugendführers : einen gehämmerten Metall-
Adler , der in den Krallen Hammer und Schwert trägt . Weiter¬
hin erhielt eine Aalener und eine Stuttgarter Gefolg¬
schaft für besondere Leistungen eine Anerkennung des Reichsjn-
gendführers . — Die endgültige Entscheidung im Einzelschießeu
im Rahmen dieses Rcichskampfes wird in diesem Jahr bei de»
Reichssportwettkämpfen auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
ausgefochten werden.

An alle Landhelferimeu!
nsg . Am Sonntag . 23 . Mai 1937, treffen sich alle Mädel , die

schon durch die Umschulungslager des VDM . gegangen
sind , zu einem großen Treffen in Rudersberg vormittags
10 Uhr . Ende 16 Uhr.

Ebenso treffen sich am Sonntag , 23 . Mai 1937, alle Land¬
helferinnen, die durch die Arbeitsämter im ganzen Hohe »-
lohischen Gebiet eingesetzt wurden in Schwäb . Hall. Begiml
des Treffens vormittags 10 Uhr im Hirschsaal , Ende 1L Uhr.

SWS Naben
Hausach , 19. Mai . (Gegen ein Haus gefahren .) Am

Pfingstmontag wurde der 28 Jahre alte ledige Schneider
Hörth aus St . Ilgen in der Nähe von Viberach in einer
scharfen Kurve mit seinem Motorrad aus der Fahrbahn
geworfen und gegen ein Haus geschleudert. Mit
einem schweren Schädelbrnch mußte der Verun¬
glückte in das Krankenhaus nach Zell a . H . verbracht
werden.



Sette 4

Mine Nachrichten aas aller Nell
Korpsführer Hühnlein bei Mussolini. Korpsführer Hühn¬

lein wurde am Dienstag vom italienischen Regierungschef
Mussolini empfangen . Der Duce erkundigte sich eingehend
nach den Eindrücken, die der Korpssührer in Italien und
insbesondere in Tripolis empfangen hat und zeigte leb¬
haftes Interesse für die Einrichtungen und die Tätigkeit
des NSKK . Vom Palazzo Venezia aus begab sich Korps¬
sührer Hühnlein zum Gebäude der faschistischen Partei , wo
er vom Parteisekretär Starace herzlich emvfanaen wurde.

Kraftwagenunglück bei Paderborn . Ein schweres Ver¬
kehrsunglück ereignete sich aus der Landstriche Paderborn-
Bielefeld . Ein nach Bielefeld fahrender Personenkraftwa¬
gen fuhr auf einen ihm entgegenkommendenLastkraftwagen
auf . Bei dem furchtbaren Anprall wurde der Personenkraft¬
wagen fast vollständig zertrümmert . Dabei wurden drei
Personen sofort getötet.

Mit dem Kraftwagen in den Kanal gestürzt. In der Nähe
von Alphen am Rhein (Holland ) ereignete sich Dienstag
früh ein schweres Kraftwagenunglück. Ein mit sechs Perso¬
nen besetzter Kraftwagen , der aus Lunteren unterwegs
war , stürzte in den Kanal . Alle Insassen ertranken.

Gröbliches Unglück. Arbeitslose in Bregenz wurden am
fingstsamstag von einem Lastauto aus Mittelberg im
leinen Walsertal zum Straßenbau der Walserstraße abge-

Holt . Auf der engen Straße bei Natholz war infolge Kreu-
zens mit einem entgegenkommendenPersonenauto das Last¬
auto gezwungen, nahe an den Bäumen der Straßenallee
vorbeizufahren . Zwei Arbeiter , die sich aus dem Lastauto
zu weit herauswagten , wurden die Köpfe derart an die
Bäume geschlagen , daß sie binnen weniger Minuten an den
erlittenen Schädelbrüchc -n starben.

Schwarzwölder Tageszeitung

Letzte Nachrichten
Das englische Herrscherpaar nach Portsmouth abgereist

London , 19 . Mai . An dem Frühstück , das der Londoner
Stadtrat am Mittwoch zu Ehren des neugekrönten Herr¬
scherpaares veranstaltete , nahmen außer den Mitgliedern
der königlichen Familie 700 Personen teil . Im Anschluß
an das Frühstück begaben sich der König und die Königin
ins Schloß zurück . Kurze Zeit später reiste das Herrscher¬
paar nach Portsmouth ab , um an der morgigen Flotten¬
schau in Spithead teilzunehmen.

Drei Tote bei einem Flugzeugunglück
Die Maschine beim Start in Brand geraten

Paris , 19 . Mai . Zn Antikes schlug ein Wasserflugzeug
bei einem Versuchsslug im Augenblick des Starts um und
sing Feuer . Von den acht Personen , die an Bord des Flug¬
zeuges waren , kamen drei ums Leben, zwei weitere wurden
verletzt ; die übrigen drei Insassen kamen unverletzt davon.

93 0Ü0 Arbeiter müssen feiern , da 1500 streiken
Newyork, 20 . Mai . 1500 Arbeiter einer Elektrizitäts¬

gesellschaft in Detroit sind in den Streik getreten . Vier
Städte im Saginawtale wurden infolgedessen von der
Stromzufuhr abgeschnitten. In der Stadt Saginaw , ln der
sich viele Kraftwagenfabriken befinden , mußten sämtliche
Betriebe stillgelegt werden . Die Stadt ist natürlich auch
ohne Licht . Zn den Kühlhäusern sind große Fleischvorräte
und andere Lebensmittel dem Verderb ausgesetzt . 93 000
Arbeiter mußten wegen des Strommangels die Arbeit nie¬
derlegen.

Nr. Hz

DeKarmtmachrmge«' ' der NSDAP.
s ^

Ortsgruppe Altensteig
Freitag , 21. S., abends 20 Uhr Schulung im Parteiheim . Es

nehmen sämtliche Pol . Leiter, Blockhelfer und Walter teil.
Ortsgruppenleiter.

Kreisleitung Freudenstadt
Kreispersonalamt . Der Ortsgruppenleiter der Orts¬

gruppe Pfalzgrafenweiler , Pg . BeIlon, ist vom 10 .—31. Mai
abwesend. Seine Vertretung hat Pg . Luz, Pfalzgrafenweiler

Die Ortsgruppen und Stützpunkte werden aufgefordert , die
unterschriebenen Vereidigungsurkunden nunmehr umgehend
einzureichen . Termin : 21 . Mai . Nichtbenützte Formulare sindmit zurückzugeben.

s ZV . , s
VdM., Standort Altensteig

Heute Schar-Heimabend (Jugendherberge) . Zur Werkarbeit
bringen immer zwei zusammen : 1 . 12 ein Nessel ; 2 . 1 Sträna-
chen rot Nr. 4367 , 1 blau Nr . 4216 und Nähzeug. Alles kommt!

Die Scharsiihrerin.
Das Wetter

Bei Winden um West wechselnde Bewölkung und Neigung zu
gewitterigen Niederschlägen . Temperaturen wenig verändert.
Druck und Verlag : W. Riekerlche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A. : IV . 87 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig

tlerroZZiveiler — 8pielber § . Statt Karten !

l- I O O l- I 178 - ^ M I- ä v ^ Q.
Wir erlauben uns, Verwandte, Lreunde und Lekannte ru unserer
am Samstag , den 22. Mal 1937 in unserem Oastkaus rum „ ttirsck"
in IderroZsweiler statikindenden btockreilskeier kreundkckst
einrulaäen.

Lu § en
Sokn des -f ? eter Hindenack, Oastkaus rum „ Idirsck".

kickele Keller
Dockter des Rabannes Keller , Lauer

Kirck §sn§ V- 1 Okr in tterroAsveiler.

Lsstrgelegenkelt : Kdkakrt 12 ldkr in LpielberZ.

Lellstein — Simmersielä.

Wir beekren uns, Verwandte , Lreunde und 6e-
lcannte ru unserer am Zsmstsk , den 22. lAal
1937 im Oastkaus rum , .Wirker " in Simmers-
felcl stattkindendenbloekreitskeier freundlickst
einrulaäen.

Ulbert Müller , Zcklosser
Sokn des Oottlod lAüller , WeinZartner

Orelel kapp
lockter des Lriedrick Kapp , lAüller
Kirck§an§ 12 '/? Idkr in Sirnmersfelä.

-Utenstelg -Vork — Lttmannsweiler.

Wir beekren uns, Verwandte, Lreunde und
Leirannte ru unserer am Samstag , den
22 . lAsi 1937 im Oastkaus rum „Hirsck" in
Ueseldronn stattkindenden ldockreitskeier
freundlickst einruladen.

Lkrklisn Wlllr:
Sokn desdok . Walr , Sckneidermstr. , kAtensteiZ-Oort

änna 8eeZer
lockter des dokannes SeeZer , Lttmannsweiler

KirckZanZ um I ldkr in ^ ItensteiZ-Oork
blackkockreit findet keine statt.

Wart — Lüstlingen.

kockrslla -LlolsdunA.
Wir beekren uns , Verwandte , Lreunde und
gekannte ru unserer am Zsmslag , den 22 /Aal
1937 im Oastkaus rum „Kdler " in Wart
stattkindenden Idockreitskeier kreundlickst eln-
ruladen.

Lrick ttsnemlllin , Kaufmann

Klara reit/:
Dockter des Wilkelm Leitr, lAelr^ermstr . in Wart

Kirck^anF u n 12 ldkr.

Weg?n Heimberufung der
bisherigen, suche ich f ingereHausgehilfin
auf l . Luit.

Frau Stutz, Alteustelg. Schloß

WMlllllWlÜ
Jahre im Betrieb , wegen

Platzmangel infolge Umzugs
zu verkaufen.

Bundschuh, Nagold
Marktstraße 9

kruckt ' r
8ek « snsnm,slk

^ ItenstelA;
vrog . 8cd >um6erAer
äpotdoke 8c°di >er

3 rimmsi'-
wannung

möglichst mit Bad auf
Aug . oder Sept . gesucht.

Angebote unter Nr . 502 an
die Geschäftsstelle des Blattes

Zwei

Lehr»
Stiere

ca . 21 Ztr. schwer, hat zu ver¬
kaufen

Ioh . Georg Keck
Aichhalden.

Einen starken

UWMSW
setzt dem Verkauf aus
Adam Großhans P . S .,

Ob,rwetler

ältenstelg.

loaer-anrvlss

black kurrem, sckweren Leiden ist unsere
liebe , kerrensZutelAutler, OroLmutter, Sckvvie-
Zermulter , Sckvester, Sckvä^erin und Dante

Manie reiwvs uiiime
Irüdere Krooenwlrtln

im kalter von 7l dakren keute frük in die
ewige kdeimat abgeruken worden.
Im biainen der trauernden Hinterbliebenen:

Luzen 7eltdös mit Lamilie.
LeerdigungLreitag , 21 . 5 . , 2 '/, OkrWaldkriedkok

Alle Stempel
für Behörde« und Private
liefert in tadelloser Beschaffenheit billigst die

Buchhandlung Lauk, Alteusteig

» SN0M 3g-I.lMllll8lNe
sleuerkiei , Laujakr 1933 , in gutem Lakr-
2 ustand , Kat im Auftrag 2 U verkaufen.

twliunvnsl Mcnsi'a mcvvnei'. anvasialg.

irickielnumpb 5350 mit Viergorig - Lötrivbs , kvstrcboltung.eleil
sr»cb«m tovrlopfoafr ^igsr , in roter luxuremokilierung , mit bock-
gerogenen Lpdrtromel , p . ttitrsrxbvtr . Xo» opreir SSO. -
7 a > v m p « ^ r ir K r lhi ü ä s e ir s . - s.

Vertreter:

kslli HelisiM. MtorlsIikMM . Meiuteig
Ick vrokae von

k'reltsA an in 6vr IVsUrsrAagsv
vlo ssUksr 279

vr . 8ckneläer , ZtacÜtierarÄ.

Der amtliche

ZMen-FahrpIm
Gültig ab 22 . Mai Preis 30 Pfennig ist zu haben in der

BllMMlmaLaich Mensteig

KI lll W A «MS?
WaZen ivascken , ^ bsckmier-Oienst

WM Linsprüken des LakrAestells
ruverlüssiZ und preisvert , auk Wunsck
Abonnement.

Lll1oäiv»8l kiekskä Liederer, Lltmslvlg . >

Sauberes , eogl.

Mädchen
möglichst mit Borkenntnisien in modern, kl. Haushalt
zu 2 Personen gesucht.

Frau Walter Koch , Nagold, Telefon 276.
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